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Kurze Geschichte der Amazonen 
 
 
 

Ursprünge: 
Die Ausgangsbasis der Amazonenkultur ist das Matriarchat - jene Gesellschaftsform, in der die Frauen 

dominieren. Matriarchale Kulturen waren im Neolithikum (= Jungsteinzeit) sehr verbreitet. Zu Ende der 

Jungsteinzeit und zu Beginn der Frühbronzezeit vollzog sich ein tiefgreifender Wandel. Aufgrund des 

Eindringens patriarchaler Stämme, also Kulturen, in welchen der Mann eindeutig die Vormachtstellung 

innehatte, wuchs mehr und mehr die Bedrohung der matriarchal geprägten Kulturen. Immer mehr 

matriarchale Kulturen gingen aufgrund kriegerischer Ereignisse bzw. inneren Umwälzungen zugrunde. 

Aufgrund dieser bedrohlichen Situation kam es zu einer Gegenentwicklung. Matriarchale 

Gesellschaften sahen ihre einzige Chance zu überleben darin, eine Lebensform zu wählen, in der es 

zu einer Trennung zwischen Männern und Frauen kam. Dieser radikale, doch logische Schritt, um ihr 

Überleben zu sichern, führte zur Entstehung der Amazonen. 

 

 

Die Amazonen von Lemnos: 
Im 3. Jahrtausend vor Chr. war die Insel Lemnos (auch Limnos) in der Nordägäis das Bollwerk der 

Amazonen. Jene galt bei den alten Griechen als die von Frauen beherrschte Insel. Die Amazonen 

schufen eine hochentwickelte Kultur mit eindrucksvollen Stadtanlagen, mächtigen Festungsanlagen 

und geheimnisvollen Heiligtümern. Die Hauptorte waren Poliochni im Osten der Insel und Myrina im 

Westen, wo eindrucksvolle Stadtanlagen geschaffen wurden. Die Stadtkonstruktion zeigt ein 

einheitliches Bild. Sie zeugt davon, dass hier eine Gesellschaft mit keinen bzw. geringen sozialen 

Abstufungen existierte, ein Merkmal, welches gerade für matriarchale Kulturen kennzeichnend ist.  

Merkmale der Amazonenkultur auf Lemnos sind: 

!"Innerhalb dieses Kulturraums wurden in diesem Zeitraum nur auf der Insel Lemnos 

Pfeilspitzen gefunden - die Amazonen galten als herausragende Bogenschützen. 

!"Auf der Insel wurde eine große Menge an Kampfäxten, sogenannten 'battle-axes' gefunden. 

Dieser Waffentyp gilt als typische Amazonenwaffe. 

!"Eine riesige Menge an zierlichen Kleingeräten aus Knochen und Metall wie etwa elegant 

geformte Nadeln wurden hier gefunden. Jene sind augenscheinlich Kosmetikgeräte - dies 

passt gut zu dieser Frauenkultur. 

!"Die Artifakte (Keramik, Werkzeuge) und Baureste weisen große Parallelen zu den Funden der 

Thermodon-Kultur (auch Dündartepe-Kultur genannt) des 2. Jahrtausends vor Chr. auf. Diese 

Kultur mit Zentrum um den Fluss Thermodon im Norden der Türkei gilt als klassische Heimat 

der Amazonen. Ihr Einfluss war derart nachhaltig, dass heute noch die türkische Bezeichnung 

des Flusses (Terme Çay) den alten Namen in sich trägt. 
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!"Vulvaförmig gestaltete Felsmonumente sowohl auf Lemnos wie auch im Thermodon-Gebiet 

zeugen von der kultischen Verehrung der Frau. 

!"Die Festungsanlagen auf Lemnos und im Thermodon-Gebiet haben identische Strukturen: In 

den Fels geschlagene Treppen, Felsplattformen, Nischen, Mulden, augenförmige und 

vulvaförmige Vertiefungen und Durchbohrungen, Mauern aus kyklopischen Steinen (= große 

wenig oder gar nicht bearbeitete Steinblöcke).  

 

Die Dündartepe-Kultur mit Zentrum um den Fluss Thermodon - die berühmten Heimat der Amazonen, 

ist aufgrund der Hinterlassenschaft eindeutig als Nachfolgekultur der Amazonen von der Insel Lemnos 

anzusehen. 

 

Gegen Ende des 3.Jahrtausends wurde aufgrund der exponierten Lage der Insel Lemnos die 

Amazonenkultur immer häufiger von patriarchalen Invasionen heimgesucht, sodass gegen Ende 

dieses Jahrtausends die Amazonen sich eine geschützere Heimat wählten - am Fluss Thermodon. Die 

Insel Lemnos blieb in der Folge über 100 Jahre unbewohnt. 

 

Thermodon-Amazonen: 
Die Amazonen vom Fluss Thermodon sind jene, die von den antiken Autoren in großer Ausführlichkeit 

beschrieben worden sind. Ihre Heimat lag im Delta des Flusses Thermodon. Diese Region ist sehr 

abgelegen und gut zu verteidigen, geschützt zum Meer hin durch eine sumpfige Meeresküste, nach 

Westen, Süden und Osten durch relativ unzugängliche Gebirgslandschaften. 

 

Nach griechischer Überlieferung lebten die Amazonen dort in drei Städten:  

Themiskyra hieß ihre berühmte Hauptstadt, die nahe der Mündung des Thermodon gelegen sein soll. 

Mögliche Spuren von ihr wurden am Unterlauf des Thermodon entdeckt. Hier findet sich eine 

monumentale Anlage bestehend aus kyklopischen Steinen. Im Felsunterbau befindet sich eine große, 

in den Fels gemeißelte vulvaförmigen Nische - ein aussagekräftiger Hinweis auf die Amazonen. 

Die Amazonenstadt Lykastia ist mit dem Fundort Dündartepe zu identifizieren. Die nahegelegene 

eindrucksvolle Felsenfestung von Tekkeköy war die Burganlage von Lykastia. Hier wurde auch der 

Friedhof entdeckt. 

Chadesia dürfte entweder in den Ruinen von Akalan oder durch den Fundort Ikiztepe an der Mündung 

des Kizilirmak - hier wurde ein mächtige frühbronzezeitliche Grabanlage gefunden - zu lokalisieren 

sein. 

 

Die Kultstätte der Amazonen befand sich auf der einzigen Insel entlang der südlichen 

Schwarzmeerküste - der antiker Name war Aretias (heute Giresun Adasi). Uralte Spuren menschlicher 

Bearbeitung sind auf dieser Insel klar erkennbar. Auch heute noch hat dieser Ort kultische Bedeutung 

in der rituellen Verehrung des Hamza-Felsens. 
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In dieser Landschaft konnten sich die Amazonen bis zum Ende des 2.Jahrtausends vor Chr. halten - 

nach griechischer Überlieferung soll ein Amazonenkontingent in Troja (um 1200 vor Chr.) mitgekämpft 

haben, bis durch die gewaltigen Umwälzungen der Völkerwanderungszeit um die Jahrtausendwende 

sich ihre Spuren verloren. 

Ihre letzte Fluchtburg - die beeindruckende Festung von Karpu Kale - befand sich versteckt in den 

Bergen nahe der Quelle des Thermodon. 

 

 

Zahlreiche Berichte von der hohen Stellung der Frauen in dieser Region zu späterer Zeit (etwa viele 

Märtyrinnen) zeugen vom Weiterbestehen matriarchaler Gesinnung. 

Die Verteidigung der Burg von Ünye einige Kilometer östlich des Thermodon gegen die Türken wurde 

von einer Frau befehligt, und jene konnte sich über längere Zeit erfolgreich behaupten. Erst durch 

Verrat konnte die Festung eingenommen werden. Die Befehlshaberin entzog sich der Gefangennahme 

durch Freitod. 

Ganz ähnliches wird von der Insel Lemnos berichtet. Der Heldin Maroula gelang es ebenfalls die 

Festung Kotsinas gegen die Türken erfolgreich zu verteidigen. 

Diese mittelalterlichen Berichte sind die letzten Nachwirkungen der berühmten Amazonen. 


